
Dr. Wladimir Augustinski

Leiter der Repräsentanz der Deutschen Wirtschaft in Belarus

Round-Table-Gespräch 

„Chancen und Perspektiven in Belarus“

27. Februar 2018, Handelskammer Hamburg

Aktuelle politische und wirtschaftliche 

Lage, Chancen und Herausforderungen 

für deutsche Unternehmen in Belarus



I. Belarus als Wirtschaftspartner. Aktuelle wirtschaftlichen 

Entwicklungen 

II. Stand der bilateralen Wirtschaftsbeziehungen 

Deutschland – Belarus

III. Aussichten für die deutsch-belarussische 

Wirtschaftskooperation unter den Bedingungen der 

Eurasischen Wirtschaftsunion

IV. BMWi-Geschäftsanbahnungsreise nach Belarus 2018

V. Repräsentanz der Deutschen Wirtschaft in Belarus –

offizielles Außenwirtschaftsförderungsinstrument 

Deutschlands

Agenda



I. Belarus als Wirtschaftspartner. Aktuelle wirtschaftlichen 

Entwicklungen 

II. Stand der bilateralen Wirtschaftsbeziehungen 

Deutschland – Belarus

III. Aussichten für die deutsch-belarussische 

Wirtschaftskooperation unter den Bedingungen der 

Eurasischen Wirtschaftsunion

IV. BMWi-Geschäftsanbahnungsreise nach Belarus 2018

V. Repräsentanz der Deutschen Wirtschaft in Belarus –

offizielles Außenwirtschaftsförderungsinstrument 

Deutschlands

Agenda



• Hauptstadt: Minsk (1,974 Mio. Einw.)

• Fläche: 206,7 Tsd. Qkm

• Einwohnerzahl: 9,505 Mio. (davon 
77,9% in Städten)

• Sprache: Russisch, Belarussisch

• Währung: Belarussischer Rubel (BYN)

• Nachbarstaaten: Lettland, Litauen, 
Polen, Russland, Ukraine

Republik Belarus: Landinformationen



Republik Belarus: Basisindikatoren

Jahr 2016
Bruttoinlandsprodukt 97,4% 

BYN 94,3 Mrd. 

(USD 48,1 Mrd.)

102,4% 

BYN 105,2 Mrd. 

(USD 54,4 Mrd.)

Industrieproduktion 99,6% 106,1%

Landwirtschaftliche Produktion 103,3% 104,1%

Investitionen in das 

Grundkapital

82,6% 105,3%

Außenhandelsumsatz 

(Waren und Dienstleistungen)

91%, USD 59,6 Mrd. 120,7%     65,3 Mrd. USD 

(Jan.- Nov. 2017)

Exporte 90,7%, USD 29,6 Mrd. 121,0% 32,8 Mrd. USD

(Jan.- Nov. 2017)

Importe 91,2%, USD 29,8 Mrd. 120,4% USD 32,47 Mrd. 

(Jan.- Nov. 2017)

Einzelhandelsumfang 95,8% 103,8%

Inflation 110,6% 104,6%

Jahr 2017

Quelle: Das Nationale Statistische Komitee der RB



Die belarussische Wirtschaft ist, begünstigt durch ein gutes externes Umfeld, auf

Erholungskurs: 2017 hat das Land das erste Mal seit 2015 ein positives BIP-

Wachstum (2,4%) verzeichnet. Dieser Wachstumstrend wird sich im Jahr 2018

fortsetzen unter Annahme, dass die Weltmarktpreise für Rohstoffe und die

Exportnachfrage auf den traditionellen Märkten stabil bleiben.

Gleichzeitig sollten diese positiven Entwicklungen und eine makroökonomische

Stabilisierung das Gesamtbild nicht verzerren. Auch wenn bestimmte Zeichen positiv

zu beurteilen sind, so bestehen doch weiterhin signifikante Risiken.

Damit ein substanzieller und langfristiger Wachstumstrend entstehen kann, der nach

der Wirtschaftskrise umso wichtiger ist, müssen tiefgreifende strukturelle und

institutionelle Reformen erfolgen.

Positive Impulse für die Entwicklung der Wirtschaft, Geschäftsklimaverbesserung und

FDI-Gewinnung schafft eine weitere Liberalisierung von Rahmenbedingungen (im Jahr

2017 - Unterzeichnung der s.g. Innovations-Zehn, darunter Dekret Nr. 7 zur Förderung

des Unternehmertums und Dekret Nr. 8 zur Digitalisierung der Wirtschaft).

Wirtschaftsausblick Belarus

Quelle: GTAI, GET Belarus
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Wirtschaftspartner Deutschland und Belarus

Deutschland ist für die Republik Belarus

 einer der wichtigsten Außenhandelspartner 

(Jahr 2017: Platz 4 nach Russland, der Ukraine 

und China)

 der wichtigste Lieferant von High-Tech- und 

Investitionsgütern

 einer der wichtigen ausländischen Partner im  

Investitions- und Kreditbereich



Angaben in Mio. Euro

Bilateraler Handel Deutschland – Belarus

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Januar - November 2017

Umsatz 1,8 Mrd. EUR (+22,1%)

Deutsche Ausfuhr 1,33 Mrd. EUR (+27,6%)

Deutsche Einfuhr  459 Mio. EUR (+8,5%)



Export- & Importstruktur Deutschland-Belarus 2017 

Quelle: Das Nationale Statistische Komitee der RB
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Deutsche  Unternehmen in Belarus



Anzahl von Unternehmen mit ausländischem Kapital
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Günstige geographische Lage

Qualifiziertes 

Personal

Relativ niedrige 

Standortkosten

Hohes wissenschaftliches 

und technisches Potential

Gut ausgebaute 

Infrastruktur

Freier Zugang zu den Märkten 

der EAWU-Partnerländer 

Investitionsfreundliche 

Gesetzgebung

Niedrige Korruption

BELARUS - Tor von Europa nach Asien



Umfrage zur Eurasischen Wirtschaftsunion 2017
Konferenz „Neue Regeln, neue Räume –

Chancen in Russland und der Eurasischen Wirtschaftsunion"

24. Februar 2017, Berlin

 An der Umfrage nahmen 92 Unternehmen teil, 

die in Belarus, in der Russischen Föderation 

und im Kasachstan aktiv sind.

 Beteiligt haben sich unter anderem 

Unternehmen aus den Branchen Maschinen-

und Anlagenbau, Beratung, Groß- und 

Einzelhandel, Logistik, Gesundheit, Energie, 

Landwirtschaft, Chemie und Finanzwesen

 Knapp 80 Prozent der befragten Firmen sind 

kleine und mittelständische Unternehmen



Die EAWU ist…

Quelle: Umfrage zur Eurasischen Wirtschaftsunion 2017 

40%

60%

...ein Projekt, das Russland Hegemonie in der Region festigen soll

…ein regionales Wirtschaftsbündnis, wie es viele in der Welt gibt 



Vorteile der EAWU für befragte Unternehmen

Abschaffung von 
Zollgebühren und -

Kontrollen
25%

Gröβerer 
Absatzmarkt

24%
Kostenersparnisse bei Logistik 
und technischer Regulierung

11%

Arbeitnehmerfreizügigkeit
7%

Steuerliche Vorteile
2%

Bislang keine Vorteile für mein 
Unternehmen spürbar

31%

Quelle: Umfrage zur Eurasischen Wirtschaftsunion 2017 



Eurasische Wirtschaftsunion

 Territorium von über 20 Mio. qkm (15% des gesamten 

Festlandes der Erde)

 Bevölkerung von über 185 Mio. Menschen (2,5% der 

Weltbevölkerung)

 Schlüsselpositionen auf den Weltmärkten für 

Industrierohstoffe

 Freier Waren-, Dienstleitungs-, Kapital- und Personenverkehr

 Einheitliches Zollgebiet mit einem einheitlichen Zolltarif

 Gleiche Geschäftsbedingungen (inkl. Preis für 

Hauptenergieträger, gleiche TN-Bedingungen an den 

Ausschreibungen und Staatseinkaufsverfahren)

 Einheitliche technische Regelungen, Sanitär-, Veterinär- und 

Pflanzenschutznormen

Quelle Eurasische Wirtschaftskommission



Greater Eurasia:

EU-EAEU-China triangle

38%
of the world GDP

27%
of the world trade

EU 16.519 bln USD

EAWU 1.696 bln USD

China 11.940 bln USD

2016: 30.155 bln USD

Mutual trade

EU - China    543,5 bln USD

EU - EAWU   237,3 bln USD

EAWU - China 78,6 bln USD

2016: 895 bln USD

2013: 1202 bln USD

Quelle: Central Intelligence Agency 



Präferenzen für ausländische Investoren

im Rahmen der Investitionsverträge

für Residenten der sechs Freien Wirtschaftszonen

in kleineren Städten und ländlichen Wohngebieten

des High Tech Parks 

des Industrieparks „Great Stone“ 



Fazit
Deutschland als einer der wichtigsten Handels- und Investitionspartner 
sowie ein kompetenter Geschäftspartner im Laufe der nachhaltigen 
Modernisierung

Potential für die bilaterale Zusammenarbeit in vielen Bereichen und auf 
allen Stufen des Wertschöpfungszyklus – Bildung, Forschung und 
Innovation, Technologieentwicklung, Industrieproduktion

Belarus als Ost-West-Drehscheibe und "verlängerte Werkbank“ zwischen 
zwei globalen Märkten – der EU und der EAWU

Voraussetzungen: Schaffung von günstigen Rahmenbedingungen, 
strukturelle und begleitende institutionelle Reformen

Richtige Positionierung des Landes im globalen und regionalen 
Wettbewerb
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BMWi-Markterschließungsprogramm 2018

Geschäftsanbahnungsreise nach Belarus (Minsk, Gomel) 
für deutsche Unternehmen und Technologieanbieter

Themen: Automatisierung, Robotik, Digitalisierung

26.05. – 01.06.2018
In Anbindung an das Belarussische Industrieforum



Geschäftsanbahnungsreise nach Belarus 

Reisetermin: 28.05. - 01.06.2018

Veranstaltungsorte: Minsk, Gomel

Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

Veranstalter: Repräsentanz der Deutschen Wirtschaft in 

Belarus, Informationszentrum der Deutschen 

Wirtschaft IOOO



Thema: Kooperationsmöglichkeiten in den Bereichen

Automatisierung, Robotik und Digitalisierung

Zielgruppe: Deutsche KMU aus folgenden Branchen:

• Mechatronik,

• Mikroelektronik,

• Bionik,

• Künstliche Intelligenz,

• Mustererkennung,

• künstliche neuronale Netze,

• Maschinenbau,

• Fahrzeugbau,

• Metallurgie,

• chemische Industrie,

• Elektrotechnik,

• Baustoffproduktion,

• Holzbearbeitung

und weitere Branchen der Automatisierung,

Robotik und Digitalisierung

Geschäftsanbahnungsreise nach Belarus



Geschäftsanbahnungsreise nach Belarus 
Vorläufiger Programmablauf (1)



Geschäftsanbahnungsreise nach Belarus
Vorläufiger Programmablauf (2)



Geschäftsanbahnungsreise nach Belarus 
Teilnahmebedingungen

 Das Projekt beinhaltet Zuwendungen für unternehmensbezogene Leistungen, 

bei denen es sich um „De-minimis“-Beihilfen laut der EU-Verordnung handelt. 

 Der Eigenbeitrag der Teilnehmer beträgt in Abhängigkeit von der Größe des 

Unternehmens:
− 500 EUR (Netto) für Teilnehmer mit weniger als 1 Mio. EUR Jahresumsatz und 

weniger als 10 Mitarbeitern, 

− 750 EUR (Netto) für Teilnehmer mit weniger als 50 Mio. EUR Jahresumsatz und 

weniger als 500 Mitarbeitern,

− 1.000 EUR (Netto) für Teilnehmer ab 50 Mio. EUR Jahresumsatz oder mehr als 500 

Mitarbeitern

 Darüber hinaus werden die individuellen Reise-, Unterbringungs-, Verpflegungs-

und Transportkosten im Land durch die Teilnehmer getragen.

 Anmeldeschluss: 21. März 2018.

Nähere Informationen zur MER und den Teilnahmebedingungen                            

auf der AHK-Internetseite unter http://belarus.ahk.de 

http://belarus.ahk.de/events/event-details/events/geschaeftsanbahnungsreise-nach-belarus/


Quelle: Infografik Belta
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Deutscher Industrie- und Handelskammertag

Dachorganisation für 

79 IHKs und 3,7 Mio.  dt. 
Unternehmen 

AHK-Netzwerk -
130 Büros in 90 
Ländern der Welt

1.700 Mitarbeiter

45.000 Mitglieds-
unternehmen

500.000 Anfragen 
jährlich



Repräsentanz der Deutschen Wirtschaft und Informationszentrum der 

Deutschen Wirtschaft: Förderung der wirtschaftlichen 

Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Belarus

120 бюро в 80 

странах мира

Головная организация

для 80 ПТП и 3,7 млн

немецких предприятий

Adressrecherche und Informationsunterstützung für deutsche und belarussische 

Unternehmen: Suche nach potenziellen Kunden, Geschäftspartnermailings, Hilfe 

bei der Vorbereitung und Veröffentlichung der Kooperationsangebote

Durchführung von Informationsseminaren und Rundtischen für in Belarus tätige

Unternehmen mit Auslandskapital und Repräsentanzen der ausländischen Firmen zu 

aktuellen Fragen der Ausübung der Wirtschafts-, Außenwirtschafts- und 

Investitionstätigkeit; Vorbereitung der entsprechenden Überblicke und Publikationen

Unterstützung für belarussische Unternehmen und Organisationen bei der Teilnahme 

an Messen in Deutschland (Berlin, München, Köln), Hilfe bei der Vorbereitung des 

Geschäftsprogramms; b2fair für deutsche Unternehmen in Belarus

Durchführung von Informations- und Kooperationsveranstaltungen, 

Geschäftsdelegationsreisen; Ausübung der Projekte im Rahmen der  

Unterstützungsprogramme für KMU und Exportinitiativen auf Bundesebene

PR-Tools für deutsche und belarussische Unternehmen; Webseite

http://belarus.ahk.de, Informations-und Werbebroschüren, Social Media



AHK-Webseite: http://belarus.ahk.de/

Premium Partner



Repräsentanz der Deutschen 

Wirtschaft in Belarus

Prospekt Gazety Prawda 11

220116 Minsk, 

Republik Belarus 

Tel./Fax: 00375 / 17 / 

207 43 24, 272 20 97

E-Mail: info@ahk-belarus.org 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Informationszentrum der 

Deutschen Wirtschaft

Prospekt Gazety Prawda 11 A   

220116 Minsk, 

Republik Belarus 

Tel./Fax: 00375 / 17 / 367 81 41

E-Mail: info@deinternational.by

http://belarus.ahk.de/

http://belarus.ahk.de/

